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4° 53 Samstag, den5. März 1927. 85. Jahrgang.
Politische Wochenrundschau.

Die Faschingstage find hinter uns und mit dem Ascher¬
mittwoch hat die Zeit der inneren Einkehr begonnen . Der
Freudentaumel über die Fastnachtstage war in Stadt und Land
groß und eine Veranstaltung hatte die andere abgelöst . Man
sah, wie die Bevölkerung überall das Bedürfnis hatte , einmal
den Ernst des Alltags zu vergessen und richtig fröhlich zu sein.
Ast die Zeit auch noch sehr ernst , so ist sie doch viel besser ge¬
worden, als die letzten Jahre gewesen waren . Zum erstenmal
seit 1914 hatte auch das Innenministerium Heuer das Tragen
von Masken in Lokalen wie in der Öffentlichkeit erlaubt . Aus¬
giebig war von dieser Steigerung der Narrenfreiheit Gebrauch
gemacht worden . Daß der für die heutige Zeit passende Rah¬
men nicht zu sehr überschritten wurde , dafür sorgte schon der
bei den meisten ziemlich magere Geldbeutel , wenn man auch
feststellen mußte , daß bei den Eintrittspreisen jeder verlangte
Preis bezahlt wurde . Aber der Konsum aus den Veranstaltun¬
gen blieb doch sehr mäßig . Nun ist alles vorbei . Die harte
Gegenwart fordert wieder ihr Recht und es hat den Anschein,
daß die jetzt beginnende Fastenzeit nicht bloß wie nach dem
Kirchenkalender 40 Tage , sondern noch das ganze Jahr über
andauern wird.

Der Finanzausschuß des württ . -Landtags hat in dieser
Woche mit der zweiten Beratung des Ministerpensionsgesetzes,
das schon seit über einem Jahr seiner Erledigung harrt , begon¬
nen. Die Verabschiedung des Gesetzes im Plenum des Land¬
tags wird dann zusammen mit der Beratung des Nachtrags¬
etats noch in diesem Monat erfolgen können . Bei dem Minister-

,Pensionsgesetz geht der Streit hauptsächlich darum , ob dem Ge¬
setz rückwirkende Kraft beigelech: werden kann oder nicht. Das
Staatsministerium hat in den letzten Tagen das Ministerpen-

1 sionsgesetz in einer zweiten Fassung dem Landtag vorgelegt, in
der die in der ersten Lesung des Entwurfs vom Finanzausschuß
gefaßten Beschlüsse berücksichtigt sind. Die Rückwirkungsbestim¬
mung des Gesetzes ist aber auch in der neuen Fassung enthal¬
ten. Das Staatsministerium hat aber beschlossen, sofort nach
der Verabschiedung des Gesetzes im Landtag — mit der Rück¬
wirkungsbestimmung — das Reichsgericht um Entscheidung in
der Streitfrage zu bitten . Bis zum Entscheid des Reichsgerichts
sollen die alten Pensionsbezüge Wecker bezahlt werden.

Bei dem letzten Besuch des Generaldirektors der Deutschen
Reichsbahrmesellschaft Dr . Dorpmüller in Stuttgart wurden be¬
deutsame Verträge zwischen der Reichsbahn und dem württ.

'Maat und der Stadt Stuttgart abgeschlossen, der den zweiglei-
' fügen Vollausbau der Nord -Süd -Linie Osterburken —Jmmendin-

gcn und den vollständigen Ausbau des Stuttgarter Hauptbahn¬
hofs einschließlich der Vorortslinien bis Plochingen und bis
Ludwigsburg versieht . Die Bedeutung des Vertrags für die
württembergische Wirtschaft , besonders für den Arbeitsmarkt
ist außerordentlich groß , werden doch neben den regelmäßigen
Ausgaben weitere 34 Millionen R .M . für diese Arbeiten in
unserm Land ausgogeben . Daß dem Ausbau der Strecken nach¬
her die entsprechende Verkehrszuleitung durch weitere Schnell¬
züge zukommt , ist selbstverständlich , sonst hätte ja der ganze
Ausbau gar keinen Wert . Da die Fahrt von Norden nach dem
Süden , nach der Schweiz und Italien durch Württemberg hin¬
durch die kürzere ist, kürzer als die bisherigen Fahrtlinien durch
Baden oder Bayern , wird die Verkehrsbelebung nicht ausbleiben
und in der Zukunft für unser Land von großem wirtschaftlichem
Vorteil sein.

Zu Beginn der neuen Woche beginnt in Genf die Fruh-
jahrssitznng des Völkerbunds , bei der diesmal Deutschland zum
erstenmal den Vorsitz führen wird . Reichsaußenminister Dr.
Stresemann wird seinen Erholungsurlaub an der italienischen
Riviera in San Remo unterbrechen und in Gens selber vie
Völkerbundstagung leiten . Die Fragen , die während der offi¬
ziellen Ratstagung erledigt werden müssen, sind vor allem die
Saarfrage und die Frage der deutschen Minderheiten in Polen.
Man erwartet , daß die persönliche Aussprache zwischen dem
deutschen und dem polnischen Außenminister in Genf zu einer

Entspannung führen wird . Sollte dabei eine Einigung über
-kdie Ausweisungsfragen erzielt werden , so werden damit auch

die Voraussetzungen für die Wiederaufnahme der deutsch-polni¬
schen Handelsvertragsverhandlungen gegeben.

Deutschland.
Berlin , 4, März . In der -oerliner Stadtverordnetenver¬

sammlung wurde der Ausschußantrag angenommen , 60 Millio¬
nen Mark für den Wohnungsbau aus Anleihemitteln bereit¬
zustellen.

Die zweite Lesung des Ministergesetzes im Finanzausschuß,
d Stuttgart , 3. März . Der Finanzausschuß beriet heute nach¬
mittag den Entwurf eines Gesetzes über die Dienstverhältnisse
der Minister in seiner neuen Fassung . Staatspräsident Bazille
behandelte zunächst die Grundsätze und Einteilungsprinzipien
des neuen Entwurfs . Er besteht aus drei Abschnitten : der erste
Abschnitt enthält Bestimmungen für alle Minister , der zweite
besondere Bestimmungen für die Beamtenminister sowie
Schlußbestimmungen . Im Art . 3 des zweiten Abschnitts ist der
Begriff des Beamtenministers nach Anregungen aus dem Aus¬
schuß festgelegt. Auch sonst weist der neue Entwurf verschiedene
Verbesserungen nach Inhalt und Form , vor allem in den Be¬
stimmungen für die Nichtbeamtenminister aus , die sich günstiger
gestalten als im ersten Entwurf , so hinsichtlich der Nebergangs-
dezüge nach dem Ausscheiden aus dem Ministeramt . Drei Mo¬
nate soll der Ministergehalt weitergereicht werden , im darauf¬
folgenden Jahr 80 Prozent , im zweiten Jahr 40 Prozent , wenn
der Minister acht Jahre im Amt war . Bei kürzerer Minister¬
iell werden die Uebergangsbezüge wesentlich gekürzt . Wenn
mindestens acht Jahre Ministeramt vorliegen , dann tritt ein
Imhegehalt bei den Nichtbeamtcnministern ein . Art . 13 behan-

i delt die Rnhegebaltsverhältnisse der fricheren königlichen Mini¬
ster Um eine Klarstellung der Rückwirkungsfrage zu erreichen,
wnd diese dem Streit der Meinungen entzogen und dem Reichs-
Micht zur Entscheidung vorgelegt . Von den Slbgeordneten

,Aoa Dingler , Dr . Hölscher und Dr . Schermann , Andre und
-uath wurde der Antrag gestellt, den neuen Entwurf zum

Gegenstand der Beratung und Beschlußfassung zu machen und
damit den früheren Entwurf nebst den Beschlüssen erster Lesung
für erledigt zu erklären . Dies schließt Abänderunganträge in
Einzelfragen nicht aus . Ein Vertreter der kommunistischen
Fraktion lehnte den neuen Entwurf und die Anrufung des
Reichsgerichts ab . Ein demokratischer Redner anerkannte die
Verbesserung und stimmte im ganzen zu, frug aber nach der
Stellung des Staatsministeriums zum kommenden Reichsgesetz.
Staatspräsident Bazille erklärte , daß das Staatsministerium die
Vorlage eines Reichsgesctzes wiederholt angeregt habe . Ein
sozialdemokratischer Redner anerkannte die Verbesserungen in
einigen Teilen , beanstandete aber , daß die Unterschiede zwischen
Nichtbeamten -Mimstern und Beamtennnnistern in einigen
Punkten noch verschärft seien. Staatspräsident Bazille erklärte
die Unterschiede mit den tatsächlichen Verhältnissen . Man könne
einen Beamten , wenn er Minister gewesen ist, nicht schlechter
stellen, als wenn er Beamter geblieben wäre . Unbilligkeiten
und Härten könnten nach Art . 14 mit Zustimmung des Finanz¬
ausschusses durch das Staatsministerium geregelt werden . Ein
Redner der Bürgerpartei bezeichnet« die neue Fassung als offen¬
sichtliches Entgegenkommen gegenüber den Nichtbeamten -Mini-
stern . Ein demokratischer Redner hielt die Regelung für die
Beamtenminister für richtig , äußerte aber Bedenken gegenüber
der Regelung der Nichtbeamtenministcr . Gegen die Anwen¬
dung des Art . 14 äußerte er ein gewisses Mißtrauen . Ohne
parteipolitische Einwirkung wäre er zum Ausgleich ausreichend.
Ein sozialdemokratischer Redner lehnte den Art . 14 ab . Ein
Redner des Zentrums hielt den Art . 14 für unverfänglich , jeden¬
falls für die württembergischen Verhältnisse . Im Reich sei der
Minister mehr Politiker , in Württemberg mehr Berwaltungs-
bcamter . Nach Berücksichtigung der wichtigsten Beschlüsse des
Finanzausschusses sei der Entwurf brauchbar . Bei der Einzcl-
besprechung werden gegen Art . 1 und 2 Einwendungen nicht
erhoben . Bei Art . 3 bejaht der Staatspräsident die Frage nach
der Gleichstellung der Staats -, Gemeinde - und Körperschasts-
beamtcn . Art . 3 wurde sodann angenommen . Nach Art . 4 ist
ein ausgeschiedener Minister bei Wiederanstellung verpflichtet,
eine planmäßige Dienststellung zu übernehmen , wenn ihm deren
Bersehung billigerweise zugcmutet werden kann . Zur Entschei¬
dung hierüber ist nach einer Erklärung des Staatspräsidenten
nach dem Staatsministerium noch der Staatsgerichtshof da. Der
Artikel wurde angenommen . Art . 5 handelt von der Fortsetzung
des Wartegelds bis zur einer anderen Stellung im Staats¬
dienst : Nach mindestens acht Jahren oder zwei vollen Land¬
tagsperioden bei mehr als 25 Dienstjahren und nach dem 55.
Lebensjahr 80 Prozent des Ministergehalts , sonst wesentliche
Abzüge . Der Artikel wurde zurückgestellt. Art . 6 (Ruhen des
Wartegclds ) wurde angenommen , ebenso Art . 7, der von der
Versetzung in den dauernden Ruhestand und den Hintcrbliebc-
nenüezügen handelt . Morgen nachmittag Fortsetzung.

Graf Westarp über Außen - und Innenpolitik.
Frankfurt a. M ., 3. März . In einer öffentlichen Versamm¬

lung der Deutschnationalen Volkspartei führte Graf Westarp
zur außenpolitischen Lage aus : Der französische Außenminister
Vriand habe in einem Gespräch dem Vertragswert von Locar¬
no Auslegungen gegeben, die vom deutschen Standpunkt nicht
anerkannt werden können . Der Auffassung , daß Deutschland
in Locarno das Versailler Diktat feierlich anerkannt habe , müsse
allein schon um der Kriegsschuldlüge widersprochen werden.
Unrichtig sei, daß Deutschland durch grundlegende Anerken¬
nung seiner Westgrenzen auf jede weitere Entwicklung im Sinn
des Selbstbestimmungsrechts der Völker verzichtet habe . Un¬
richtig sei ferner , daß Frankreich sich das Recht Vorbehalten
habe, in die entmilitarisierte Zone zur Unterstützung seiner
tschechischen und polnischen Verbündeten einzumarschieren . Die
Leistungen Deutschlands sollten endlich ausreichen , um Len kla¬
ren Anspruch Deutschlands zur Räumung des Saar - und des
Rheingebiets ohne weitere deutsche Vorleistungen zu erfüllen.
Nur so könne Deutschland seine volle Leistungsfähigkeit für die
Reparationen erreichen . Äon einer Verwirklichung des Ver-
ständigungsgedankens könne nicht die Rede sein, solange deut¬
sches Land von fremden Truppen besetzt sei. Der Gedanke,
Deutschland möge das längst fällige Ende der Besatzung dadurch
erkaufen , daß es auch für seine Ostgrenzen einen Sicherheitspakt
abschließt , sei in der letzten Zeit amtlich nicht in den Vorder¬
grund getreten . In allen Parteien des Reichstags herrsche volle
Uebercinstimmung , daß ein sogenanntes Oltlocarno für Deutsch¬
land undenkbar sei.

Keudells Bekenntnis zmn neuen Staat.
Berlin , 3. März . Der Haushaltsausschuß des Reichstags

setzte heute die Beratung des Haushafts des Innenministeriums
fort . Minister Dr . v. Keudell gab zunächst Auskunft über den
Stand der Verwaltungsreform , die vorerst eine Vereinfachung
und Vereinheitlichung der Rechtsprechung auf öffentlich-recht¬
lichem Gebiet umfassen soll. Der neue Entwurf über die Schaf¬
fung des Reichsverwaltungsgerichts liege dem Reichsrat vor,
ebenso der Entwurf zur Wahrung der Rechtseinheit . Die
Reichsministerien seien dabei, in großem Umfang den Büro¬
betrieb ans die neuen wesentlichen Vereinfachungen einzustellen.
Grundsätze für den Bcamtenaustausch mit den Ländern seien
vereinbart . Weiter kündigte der Minister auf beamtenpoliti¬
schem Gebiet neue Gesetze an . Zur Verlängerung des Rbpu-
blikschutzgesetzes sei vom Kabinett noch nicht Stellung genom¬
men . Die Frage werde in den Ministerien geprüft . Der
Deutschkonservativen Partei habe er seit Begründung der
Deutschnationalen Volkspartei mcht angehört . Die Frage der
Rückkehr des Kaisers werde bei Prüfung des Republikschutz¬
gesetzes beraten werden . Wegen der Stellung in der Konkor¬
datsfrage bezieht sich der Minister auf die amtliche Auslassung
vom 7. Februar . Zur bayerischen Denkschrift , die beachtcns-
iverte Anregungen enthalte , habe das Reichskabinett noch nicht
Stellung genommen . Schließlich kündigte Reichsminister von
Keudell die baldige Vorlegung des Ministerpensionsgesetzes an.
Die Frage des Reichsehrenmals werde gefördert . Der Minister
erklärte , daß er von seinen Beamten die gleiche bejahende Ein¬
stellung zum neuen Staate verlange , zu der er sich selbst be-
kenne. In der Grotz -Hamburg -Frage sei er zur Vermittlung

bereit. Der sozialdemokratische Abgeordnete Sollmann nannte
die Antwort des Ministers zum Teil dankenswert. Sämtliches
Mißtrauen habe sie jedoch nicht ausgeräumt . Der Ausschuß
nahm dann eine sozialdemokratische Entschließung an , nach der
an den Grenzen des Deutschen Reiches die Grenzpfähle mit den
verfassungsmäßigen Hoheitszeichenund den Reichsfarben ver¬
sehen sein sollen. Eine weitere Entschließung der Deutschen
Volkspartei fordert die Vermittlung des Reiches im Konflikt
zwischen Preußen und Hamburg über die Regelung des Ver¬
hältnisses im Ilnterelbegebiet. — In seiner Nachmittagssitzung
nahm der Ausschuß die Etatskapitel des Reichsgesundheitsamts
und der Physikalisch-technischen Reichsanstalt mit Ausnahme
der Personaltitel an.

Gegen die Saar -Garnisonen.
Saarbrücken, 4. März . Das Saarbrücker Stadtparlament

beschloß gestern , mit Ausnahme der Kommunisten , folgendes
Telegramm an das Generar Sekretariat oes Völkerbundes zu
senden : „Dem Hohen Rat des Völkerbunds unterbreitet die
eraarbrücker Stadtverwaltung folgenden feierlichen Protest:
Jahrelang leidet die Saarbrücker Bevölkerung unter entsetz¬
licher Wohnungsnot , wesentlich erschwert durch weit über das
Maß des Notwendigen hinausgehenüe Beanspruchung von Iln-
terkunstsräumen für Truppen und deren Familien . Das Mili¬
tär verweigert die Freigabe für Wohnungszwecke der Zivil¬
bevölkerung grundlos und nimmt für ein einziges Regiment
Mannschaftsräume für 2200 Mann , 187 Unteroffiziers »,ohn-
räume , 5400 Quadratmeter Verwaltungsgebäude und 25000
Quadratmeter Hallen und Ställe in Anspruch . Die Regierungs¬
kommission lehnt ein Eingreifen ab . Die Stadtverordneten¬
versammlung erwartet einstimmig , daß der Hohe Rat des Völ¬
kerbunds die französische Militärverwaltung zur schleunigen
Freigabe von Häusern nyd Gebäuden an die Stadtverwaltung
veranlaßt . Ein schriftlicher Bericht ist unterwegs . Die Stadt¬
verordnetenversammlung der Stadt Saarbrücken ."

Ausland.
Faschistische Mordtat in Sübtirol.

. . ^ imts vor einiger Zeit sickerte die Nachricht anne - ciuer
faschistischen.Mordtat durch, die geradezu ungeheuerlich klang.
Die eingehenden Erhebungen haben nun , nach der „Täglichen
Rundschau ", folgendes authentische Bild ergeben : Am 4. Dez.
1926 versammelten sich in Rabenftein im Passeiertal 13 Knappen
von: Bergwerk Schnceberg , um ihren Patronatstag zu feiern.
Am Abend waren einige ziemlich bezecht und ein gewisser Karl
Platter , Vater zweier Kinder , verübte gegen das im Gastlokal
hängende Bild des Königs von Italien eine unziemliche Hand¬
lung . Als die Finanzieri von der Sache erfuhren , fesselten sie
den Platter , dem es aber gelang , zu entfliehen . Am 5. Dezem¬
ber sah eine Bäuerin Finanzieri vor dem Hause des Platter
warten . Als nun Platter das Haus verließ , wurde er von
einem der Finanzieri mit dem Gewehrkolben niedergeschlagen.
Unter den schweren Schlägen brach Platter sofort zusammen.
Er wurde bis zum Gasthaus geschleppt. Dort liehen sich dir
Finanzieri ein Seil , banden dem Platter die Füße zusammen
und schleppten ihn bis zum Talboden hinunter . Diesen Vor¬
gang konnten fünf Taldewohner bezeugen. Vor der Kaserne
ließen siê Platter eine Stunde im Schnee liegen. Dann wurde
er nach St . Leonhard getragen , wo er zwei Tage später an den
Folgen der Mißhandlung starb.

Deutsche Pressevertreter bei Briand.
Paris , 4. März . Zum erstenmal nach dem Krieg wurden

gestern die deutschen Pressevertreter in Paris vom französischen
Außenminister empfangen . Briand hob dabei die Bedeutung
hervor , die er ans die künftige Gleichstellung der deutschen
Pressevertreter mit denen der französischen und alliierten Presse
legt . „Ich bin mir der Tragweite Ihrer Tätigkeit voll bewußt
und weiß , daß Sie trotz der Verschiedenheit Ihrer Politischen
Richtlinien in einem ganz bestimmten Sinn an der Besser-
gestaltung der deutsch-französischen Beziehungen und der Sicher¬
heit des Friedens Mitarbeiten können . Wenn Sie Ihren Zei¬
tungen berichten , was Sie hier erfahren und beobachten, wenn
Sie auf tendenziöse Zuspitzungen verzichten, die den Journa¬
listen manchmal einen bösen Streich spielen, so werde ich auch
bei Ihnen eine Unterstützung gewinnen . Denn was nützen die
besten Vorsätze und unsere eigene Meinung , wenn die Presse
sich dagegen stemmt ? Mein Ziel ist die deutsch-französische Ver¬
ständigung . Herr Stresemann , der mein volles Vertrauen be¬
sitzt, wie ich auch das seinige zu besitzen glaube , ist mein Mit¬
arbeiter an dem Werk des europäischen Friedens . Ihm konimt
ein großes Verdienst an dem bisher erreichten Resultat zu und
ich bin davon überzeugt , daß wir auf dem eingeschlagenen Weg
nicht stehen bleiben , sondern beständig vorwärts marschieren
werden . Nach diesen: kurzen Ausflug ins Politische wieder¬
holte Herr Briand noch einmal , daß den Mitgliedern der Ber¬
einigung die Informationsquellen des Quai d'Orsay jederzeit
zur Verfügung ständen und er selbst gelegentlich die deutschen
Korrespondenten empfangen werde . Als er uns verabschiedete,
»rächte der Außenminister noch folgende Bemerkung : „Die be¬
vorstehende Ratstagung wird dadurch interessant sein, daß Herr
Stresemann den Vorsitz führen wird . Wie ich weiß , wird er
sich glänzend aus der Affäre ziehen . Wir werden einige inter¬
essante Besprechungen haben , aber nicht in Thoiry , denn unsere
damalige Zusammenkunft hat viel zu großen Lärm verursacht.
Wir werden es anders machen."

Amerikanische Truppen in Schanghai.
London, 4. März . Die „Times " meldet aus Schanghai:

Von zuverlässiger Seite wird erklärt , daß aus Moskau sämtliche
Sowjetkonsulate und Vertretungen in China angewiesen wur¬
den, den bolschewistischen Agenten neue Jnstruttionen zu er¬

teilen . Der Inhalt der Jnstruttionen geht darauf hinaus , daß
die Propaganda von jetzt an ebenso gegen die Bereinigten
Staaten wie gegen Großbritannien geführt werden soll. Diese
Wendung in der bolschewistischen Geheimpolitik steht wahr¬
scheinlich im Zusammenhang mit dem Bericht , daß die ameri¬
kanischen Matrosen gegenwärtig im Begriff sind, in Schanghai
zu landen . Inzwischen ist die Landung amerikanischer Truppen
in Schanghai Tatsache geworden . Reuter meldet : Die 1000



Bkarinesotdaten vom Kriegsschiff „Minnesota" sind gestern hier
gelandet worden und marschierten durch die Niederlassung. Ame¬
rikanische Marinetruppen vom Kriegsschiff„Chaumont " werden
am Samstag einen Umzug veranstalten.

zielt des Liederkranzes Calmbach, vielleicht zu sehr in den Der kommunistische Parteitag.

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgedanken.

Hintergrund gerückt find. Tatsächlich gebührt "dem Liederkranz
Calmbach und seinem eifrigen Dirigenten , Herrn Musikdirektor ' ein
Schrakst, für den exakten und stimmungsvollen Vortrag der munistffche Partei vedauerte, daß sie kernen Delegierten entsen-,
Beethoven'schcn „Vesper' alle Ehre . Ihm und allen die selbst- den könne, weil sie einen wichtigen Kampf gegen die FhL'
los M dieser erhebenden Wechestunde beitrugen , sei hrermrt rüstungen führen müsse. Verlesen wurde ein Telegramm A

Vom Besserwerden und - machen.
Ob wir einmal, du und ich und ein paar andere, die Welt

erneuern werden, das wird sich zeigen. In uns drinnen aber
müssen wir sie jeden Tag erneuern , sonst rst es nichts mit uns.

Lesse.
Der Weg zur Vollkommenheit und zu jedem Fortschritt ist

fortwährende Selbstkritik. Böcklin.
Der Mensch schasst immer nur so viel Gutes als er in sich

gut wird . Humboldt.
Neuenbürg . Sitzung des Gcmeinderats am 3. März . Die

Sitzung war ausschließlich den bevorstehenden großen Notstands-
arbeitcn Umbau der alten Psorzheimerstraße
und Enzverbesserung  gewidmet . Auf das Ausschreiben
sind für die Arbeiten 17 Angebote eingelaufen. Der Unterneh¬
mer mit dem geringsten Angebot fordert 17220-1.65 R .M ., der¬
jenige mit dem höchsten Angebot 305 635.75 R .M . Dem Ge-
meinderat wurde das Ergebnis im Einzelnen vorgetragen . Nach
Durchprüfung der Verhältnisse ergab sich als das günstigste in
Betracht kommende Angebot dasjenige der Firma Franz Geiger,
Baumeister mit den Baunternehmern Waidner L Sehfried hier
in Höhe von 161 828.60 R .M . Nach eingehender Beratung
wurde vom Gemeinderat beschlossen, die Arbeiten an der alten
Psorzheimerstraße dem Baumeister Franz Geiger, diejenigen
der Enzverbesserung den Bauunternehmern Waidner üc Sehfried
hier je zu Angebotspreisen zu übertragen , unter Vorbehalt der
Zustimmung der Staatsstraßenbauverwaltung . Als Randsteine
müssen solche nach dem vom Stadtbauamt zu bezeichnenden
Muster geliefert werden. Die von den Bauunternehmern zu lei¬
stenden Kautionen wurden auf 7500 bzw. 1300R .M . festgesetzt.
Im übrigen sind die Vergebungsbedingungen und der noch ab¬
zuschließende Vertrag maßgebend. Die aus die Bauunterneh¬
mer Waidner <L Seyfried entfallende Arbeit ist zu 25 625.60
R .M . angeboten. Schotter und Pflastersteine werden von der
Stadt gestellt. Hiedurch und durch noch weiter auszuführende
Arbeiten wird sich der Gesamtaufwand ohne Grunderwerb und
ohne die Kosten der Planbearbeitung und Bauleitung und Un¬
vorhergesehenes auf etwa 221000 R.M . stellen. Mit den
Arbeiten wird voraussichtlich am 20. März be¬
gonnen , von Montag , den 28 . März ab muß die
Straße für jeden Fuhrwerksverkehr gesperrt
werden.

Die Lieferung der für die Kanalisation in der alten Pforz-
heimerstraße erforderlichen Sinkschächte und Einlaufkästen wird
der Finna M . Streicher in Cannstatt zu Angebotspreisen über¬
tragen.

lieber die Dauer der Ausführung der mehrerwähnten Not¬
standsarbeiten wird für das Stadtbauamt ein Bauführer be¬
willigt. Das Stadtbauamt wird sich nach einer entsprechenden
Hilfskraft umsehen.

Das Stadtbauamt wird ermächtigt, auf Rechnung der
Stadtpflege ein neues Nivellier-Jnstrument anzuschaffen, da
das alte nicht mehr brauchbar ist. Schluß der Sitzung 10
Uhr. U.

Neuenbürg, 4. März . Der Haus - und Grund¬
besitzerverein  hält morgen Sonntag nachmittag in der
„Eintracht" seine Generalversammlung  ab . Nach Be¬
endigung des geschäftlichen Teils hält Gemeinderat Rerner
aus Heilbronn einen Vortrag über die Folgen der Zwangs¬
wirtschaft im Wohnungswesen, über die schlimmen Auswirkun¬
gen der sogenannten Gebäudeentschuldungssteuer(die eine kalte
Sozialisierung des Besitzes bedeutet), von welcher der württ.
Finanzminister im Reichsministerium sagte, sie sei die ungerech¬
teste, unsozialste und unwirtschaftlichsteSteuer , über die Be¬
strebungen von verschiedenen Seiten , diese Steuer nicht nur zu
verewigen, sondern noch zu erhöhen, und über das geplante
Bodenreformgesetz, das Enteignungen und weitere Eingriffe in
das Privateigentum ohne angemesseneEntschädigung vorsieht.
Dieses Gesetz, wenn es vom Reichstag angenommen würde,
würde jede Energie, Tatkraft , Unternehmungslust und Tüchtig¬
keit unterbinden, alles Eigenschaften, die wir heute mehr wie
je benötigen und entfalten sollten, hintanhalten . Der Redner
wird die Wege zeigen, die notwendig sind, dem deutschen Haus¬
besitz seine verfassungsmäßigen und Naturrcchte wieder zu ge¬
währleisten und ihn vor steuerlicher Erdrosselung zu schützen.
Es ist ein dringendes Gebot der Selbsterhaltüng , daß die Haus¬
und Grundbesitzer aus ihrer Zurückhaltung erwachen und die

herzlich gedankt.
Schömberg. 3. März . Mit Wirkung vom 1. Januar d.

wurde der Postschaffner Christian Bühler  zum
Postschaffner ernannt.

Z. an
ober-

Neueste Nachrichten.
Ludwigshafen, 4. März. 2m hiesigen Amisgerichtsgesängnis

meuterten gestern zwei in Untersuchungshaftbefindliche Diebe. Sie
2 " . . - . - -zertrümmerten die Zellen und das Mobiliar, griffen die Gefangenen

ausseher an und versuchten auszubrechen. Nach kurzem Kampf wurden
sie vom Aussichtspersonal überwältigt.

Merseburg. 4. Febr. Im Dersuchstechnikum des Ammoniak¬
werkes Merseburg(Leunawerk) platzte heute vormittag gegen8 Uhr
eine Ammoniakflasche, wodurch ein Arbeiter lebensgefährlich und ein
Laborant am Fuße schwer verletzt wurde. Die Unleffuchung über die
Ursache des Unglücks ist noch nicht abgeschlossen. Der schwerverletzte
Arbeiter ist inzwischen seinen Verletzungen erlegen.

Lüchow, 4. März. Vergangene Nacht drangen im nahen Witzeetze
zwei Männer in die Gastwirtschaftvon Daasch ein. Sie bedrohten
die Wirtin im Schlafzimmer mit vorgehaltenem Revolver, vergewal¬
tigten sie und zwangen sie zur Herausgabe des Bargeldes. Dann
flüchteten sie. Man nimmt an, daß der eine der Täter der berüchtigte
Ausbrecher Pangsy ist, der kürzlich aus dem Zuchthaus LIchtenburg
eniwicken ist.

Berlin , 5. März . Das Reichskabinetthat gestern beschlossen,
dcni Reichstag einen Gesetzentwurf vorzulegen, nach dem die
ernräßigten Lebensmittelzölle bis znm 31. Juli in Kraft bleiben
sollen. Die Geltungsdauer dieser Zölle war erst Mitte Dezem¬
ber bis zum 31. März verlängert worden und soll nun noch
einmal, und zwar bis zu dem Zeitpunkt an dem die Zolltarif¬
novelle vom 17. August 1925 ihre Wirksamkeit verliert , aus-
rechterhalten bleiben.

Berlin , 4. März . Am 4. d. M. traten im Reichsjustizmini-
sterium die Justizminister der Länder zu einer Aussprache zu¬
sammen. In der Besprechung wurde insbesondere die wich-

ungarischen kommunistischen Partei , in dem bedauert wird,
die Massenverhaftungen von Kommunisten andauern , stw
Schlußwort beschäftigte sich der Vorsitzende Thälmann mit
einem Flugblatt der Maslow -Gruppe , dessen Verbreitung auj
dem Parteitag verhindert wurde und in dem dieser Parteitau
als der verlogendste bezeichnet wurde. Unter dem Beifall d«
Versammelten erklärte Thälmann , Maslow und Ruth Fischer
seien Verräter und die Gründer eines neuen Reichslügenver¬
bands. Thälmann betonte weiter, daß der Faschismus auch mit
illegalen Mitteln bekämpft werden müsse. Die Opposition müsse
sich entscheiden, ob sie zur Partei halten wolle oder nicht. Der
Hauptfeind der Arbeiterbewegung fei der linke Flügel der So¬
zialdemokratie.

Verurteilung Wege« versuchter Spionage.
Leipzig, 4, März . Der 5. Senat des Reichsgerichts ver-?

handelte Herste unter Ausschluß der Oeffentlichkeitgegen dm
PolszeiwachtmeisterHeinrich Keul aus Wiesbaden. Keul wurde
beschuldigt, im Herbst 1925 auf Veranlassung von französischen
Nachrichtenoffizierenan den Manövern der Reichswehr in Thü¬
ringen teilgenommen und versucht zu haben, Nachrichten, die
im Interesse der Landesverteidigung geheim gehalten werden»
sollen, dem französischen Spionagedienst zu übermitteln . Er
wurde wegen versuchten Verrats militärischer Geheimnisse und
versuchten Spionagevergehens nach 8 348 des Strafgesetzbuches
zu 7 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverlust und Stellung
unter Polizeiaufsicht verurteilt.

Selbstmord eines Polizeichauffeurs.
Berlin ,4. März . In der vergangenen Nacht fuhr auf der

Chaussee, die von der Polizeischule Eiche nach Potsdam führt,
ein Polizcikraftwagen, der den Kommandeur der Potsdamer
Schutzpolizei, Oberstwachtmcister Münzenberg , und mehrere Ös-
fiziere und Regierungsbeamte nach Potsdam bringen sollte,
gegen einen Baum . Der Wagen wurde schwer beschädigt, die
Insassen blieben jedoch unversehrt . Als Oberstwachtmeister
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tigste Frage der Strafrechtsreform erörtert / Mit besonderer . Münzenberg sich zur nächsten Gastwirtschaft begab, um telepho-
Wärme wurde begüßt, daß man dem Ziele der Rechtseinheit nisch ein Auto zum Abschleppen des verunglückten Wagens her¬
in Oesterreich auf diesem Gebiete näher rücke. — Der frühere
Berliner Polizeipräsident v. Jagow hat — trotz seiner Ver¬
urteilung wegen Hochverrats — auf Zahlung seiner Pension
geklagt. Das Landgericht hat seine Klage abgewiesen. In der
Berufungsverhandlung bestätigte der 1. Senat des Kammer¬
gerichts das abweisende Urteil . — Der preußische Justizminister
Dr . am Zehnhoff ist zurückgetreten; zu seinem Nachfolger wurde
Senatspräsident Dr . Schmidt-Lichtenberg ernannt . — Der Ber¬
liner Defraudant Wilhelm Hasse, der im Januar mit 55 000
Mark geflüchtet war , ist in Wien verhaftet worden. Man kam
dadurch auf seine Spur , daß er sich von der Kölner Universität
ein Duplikat des Doktordiploms eines Dr . Leicht verschaffen

beizurufen, erschoß sich der Chauffeur Steffens mit seinem
Dienstrevolver. Der Selbstmord wird auf einen NervenschoS
zurückgeführt, den Steffens bei dem Unfall erlitten hat.

Direktes Kabel Emden Newhork.
Berlin , 4. März . Das direkte Kabel zwischen Deutschland

und den Vereinigten Staaten ist heute feierlich eröffnet worden
Anläßlich der Eröffnung fand zwischen dem Reichspräsidente«
von Hindenburg und dem Präsidenten Coolidge ein Telegramm-
Wechsel statt. Reichspräsident von Hindenburg telegraphierte:
Mit Genugtuung begrüße ich die Wiederherstellung der direkten

Deutschland und den VereinigtenKabelverbindung zwischen
Staaten von Amerika und es gereicht mir zur besonderen
Freude, Ihnen . Herr Präsident , und dem amerikanischen Volkwollte, der in Wirklichkeit in Berlin ist.

Winsen a. d. Luhe, 4. März In der vergangenen Nacht ' chnläßlicĥder' Eröffnnng ^ es ^ en '^ den̂ ÄMen//Newhmi
wurde hier das stattliche, Geschäftshaus einer Attiengesellschaft Kabels meine aufrichtigsten Glückwünschezum Ausdruck zn
im Innern durch em Schadenfeuer zerstört. Die Bewohner bringen . Ich hoffe zuversichtlich, daß die von amerikanische»
konnten das Haus noch rechtzeitig verlassen Große Waren - , und deutschen Gesellschaften gemeinschaftlich hergestellte neue
Vorräte wurden durch das Feuer und durch Wasserschaden ver- ! telegraphische Verbindung immer dazu beitragen wird, daS
mchtet. Dre veraltete Schornsteinanlage soll die Ursache des >gute Einvernehmen zwifchen unseren Ländern und ihre wirt-
Lrandcs sein ^ ^ , . . . . >schaftlichen Interessen zu fördern und zu erhalten . — Präsident>

Rattbor , 4. Marz , infolge eines Rohrbruchs drang in der Coolidge antwortete wie folgt : Mit großer Freude benütze ich
vergangenen Nacht Leuchtgas in die Kellerwohnungen einer die Gelegenheit der Eröffnung der direkten Kabelverbindunz:
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Anzahl von Familien in der Mühlwagengüsse. Dadurch fanden
vier Personen den Tod, fünf weitere Personen liegen an schwe¬
rer Gasvergiftung darnieder.

zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland, um EM,
Exzellenz meine herzlichsten Grüße zu senden und der Hoffnung
Ausdruck zu geben, daß dieses neue Verkehrsmittel das gegen-

Grenoble, 4. März . Eine vier Mann starke Militärschi- : festige Verständnis und das gute Einvernehmen zwischen de»
Patrouille/st von, einer Schneelawine überrascht und verschüttet ! Heiden Ländern fördern wird.

Wege suchen und einschlagen, die ihnen ihre nun jahrelang vor-
lk<enthaltenen Rechte wieder gewährleisten. An alle  Haus - und

Grundbesitzer, auch an solche, die nicht vermieten können, geht
das Ersuchen, die Versammlung zu besuchen. (S . Inserat .) 8.

Neuenbürg, 5. März . Nächsten Sonntag , den 13. März,
abends - 6 Uhr. findet in der städt. Turn - und Festhalle das
Frühjahrs - Konzert her Sängervereinigung
„Freundschaft"  statt , worauf auch an dieser Stelle hinge-
wiescn sei. Der Vereinsleitung ist es wiederum gelungen, die
Neuenüürger Musikschule zur Mitwirkung zu gewinnen, und ist
somit eine willkommeneAbwechslung von Musik- und Lieder¬
vorträgen gesichert. Der Männerchör wird unter der straffen,
zielbewußten Leitung von Herrn Hauptlehrer Maher -Huchen-

worden. Drei Mann konnten gerettet werden, der vierte wird
noch vermißt.

Madid, 4. März . Das Kanonenboot „Bonifaz" ist nach den
Kanarischen Inseln ausgelaufen mit dem Auftrag , die afrika¬
nische Küste nach den uruguayischen Fliegern abzusuchen, von
denen immer noch nicht die geringste Nachricht vorliegt. Ver¬
schiedene Wasserflugzeuge und Küstenfahrzeuge sind mit dersel¬
ben Bestimmung abgefahren.

Newhork, 4. März . Der mexikanische Gesandte Tellez hat
spät abends Washington wieder verlassen und ist nach Mexiko
abgereist. Seine Abreise erfolgte unter Umständen, die den
Schluß auf seine Abberufung zulassen, weil seine Person in
Washington nicht mehr erwünscht war.

Das Ministergesetzim Finanzausschuß.
Stuttgart , 4. März . Der Finanzausschuß setzte am Freitag

nachmittag die Beratung des Ministerpensionsgesetzesfort . Zu¬
nächst kam Staatspräsident Bazille noch auf die formelle Fas-

Gegen die Unterdrückung der Deutschen Südtirols.
Wie der Demokratische Zeitungsdicnst mitteilt , hat sich dir

demokratische Reichstagsfraktion an den Äeichsministerdes Aus-,
wärtigen gewandt und ihn dringend gebeten, in energischem
Weise gegen die Unterdrückung der Deutschen Südtirols in Rom-
Vorstellungen erheben zu lassen. Um die etwaigen Verband-f
lungen nicht zu erschweren, hat die demokratische Reichstags-!
fraktion zunächst davon abgesehen, eine besondere Interpella¬
tion wegen dieser Angelegenheit im Reichstag einzubringe»,

. . baß, wenn nichtDie Fraktion ist aber der Auffassung, da..,
grundlegende Aenderungen in Hinsicht auf die Behandlung der
Deutschen in Südtirol eintreten , in aller Oeffentlichkeit eim
Besprechung der italienischen Zwangsmethoden erfolgen muß

Der Aufwertungsantrag,
Berlin , 4, März . Das Reichskabinett hat sich dieser Tage

mit dem von der Reichsarbeitsgemcinschaftan das Reichsinnen¬
ministerium gerichteten Antrag beschäftigt, der ein neues Volks¬
begehren über die Aufwertung einleiken soll. Das Reichskabi-

feld prächtige Lieder zu Gehör bringen, darunter die beiden
„Morgen"größeren und schwierigeren Chöre „Morgen " von Baumann

und „Die letzte Nachtwache" von Wengcrt, aber auch das lieb¬
liche und immer gern gehörte Volkslied wird nicht fehlen. Auch
die Solisten versprechen Hohen Genuß. Es braucht Wohl nicht
besonders erwähnt zu werden, daß Vereinsleitung und Chor-
meistcr Mühe und Kosten nichk scheuten, um der Veranstaltung
einen würdigen Verlauf zu sichern. An den Musik- und
Sangesfreunden liegt es nun , diese selbstlose Regung , bestrebt
deutsches Lied̂ und Musik zu Pflegen, durch regen Besuch zu' . . ' " ' ' " einen Launterstützen. Die Eintrittspreise wurden der allgemeinen Lage
entsprechend so nieder angesetzt, daß niemand zu Hause bleiben
sollte. Wir verweisen hiemit noch auf das heutige Inserat.

(Wetterbericht .) Ueber Süddeutschland liegt zurzeit
ein kleiner Hochdruck. Die Wirbeltätigkeit im Nordwesten dau¬
ert aber fort. Für Sonntag und Montag ist zeitweise bedecktes,
nur zu geringen Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Birkenfeld, 2. März . Kommenden Sonntag , abends 8 Uhr,
veranstaltet der Krieger - und Militärverein  einen
Licht bilder - Vortrag  im Hotel zum Schwarzwaldrand.
Es kommen Bilder aus Flanderns blutgetränkter Erde ! Ghelu-
velt — Hooge — Becelaere — Zonnebecke— Moorslcde — Da-
dizeele usw. Da der Eintrittspreis sehr nieder (pro Person
30 Psg .) bemessen ist, so dürfte diese Veranstaltung einen guten
Besuch erhalten . Die Verwaltung hat sich sehr viel Mühe ge¬
geben, den Besuchern dieser Veranstaltung um wenig Geld einen
Abend zu bieten, der ihnen die großen Heldentaten unserer
Reservercgimenter 246, 247 und 248 in Wort und Bild zeigt.
Auch die Friedhöfe genannter Regimenter werden den Be¬
suchern vor Augen geführt. Für jeden ehemaligen Kriegsteil¬
nehmer sowohl als auch für Eltern , Geschwister und sonstige
Verwandte dürften diese Bilder von großem Interesse sein.

März und fol-(Siehe auch Inserat am Donnerstag , den 3.
gende Tage.)

Calmbach, 3. März . Einem unparteiischen Be¬
sucher des Kirchenkonzerts  in Calmbach sei es gestattet,
seinem Empfinden beim Durchlesen des Konzertsberichts in der
Dienstagnummer des „Calmbacher Tagblatts " dahin Ausdruck
zu geben, daß gegenüber den ausführlichen und anerkennenden
Aeußerungen über die Solisten , die Leistungen der Chöre, spe-

sung von Art . 6 zurück. Der neue Vorschlag fand die Billigung
des Ausschusses, ebenso bei Art . 7 entspann sich eine Debattt ^ ^ ^ ssich^ ^ n S^andpünkt' gestellt/däß an "demÄufwer-
um dre Frage , ob etwa ern bestimmter L -A,truhegehalt fest- tungsgesetz an sich nicht gerüttelt werden dürfe, daß es sich höch-
gestellt werden soll Ern Antrag Kerl (Soz .) „kann wdoch swns darum handeln kann, einige Schönheitsfehler des Aus-
15 000 Mark rm Jahr nrcht uberstergen wurde mrt 5 ^ a gegen Wertungsgesetzes zu beseitigen. Bevor aber irgendwelche Ent-
5 Nein her 5 Enthaltungen abgelehnt. Ber Art . 8,(Uebcrgangs- schlösse gefaßt werden sollen, will die Regierung noch mit dem^ , — _ » —Ä -
bezüge für die^Nichtbeamtenminister) hielt ein sozialdemokra- §interfraktionellen Ausschuß der Regierungsparteien sich in der
tischer Redner die neu Ordnung nicht für besser. Staatspräsi - - kommenden Woche in Verbindung setzen. Es scheint, als ob bei
dent Bazille wandte sich in rechnerischen Darlegungen gegen den Deutschnationalen diejenigen Kreise, die früher den Auf-
Liese Auffassung. Auch ein demokratsscher Redner war der - wertungskreisen sehr nahegestanden haben, gewisse Schwierig-

tragte „Üebergangsbezüge auf die Zeit, die er Minister gewesen
ist, jedoch auf mindestens drei Mo ' - -
Meinung des sozialdemokratischen Redners . Dr . Schall bean- i ketten machen nud daß deshalb noch eine Aussprache erforder¬

lich ist. !
Die militärischen Sachverständigen. f

Berlin , 4. März . Gleichzeitig mit der Ernennung des?

Wurfs etwas ändern" zü wollen.' Der Staatspräsident hielt LUn Duran^
an dem Entwurf fest und betonte, daß Härten mit Hilfe des , kür Italien der ObeÄt RoM ^
Art . 14. beseitigt werden können. Ein volksparteilicher Redner Botschaften, M- „Italien , der Oberst Rosst, für Engmist ...
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vnate und höchstens zwei
Jahre ". Die gleiche Meinung äußerten Vertreter des Zen¬
trums und der Bürgerpartei , ohne an der Absicht des Ent-

wünschte, daß der Begriff des Nichtbeamtenministers im Ge-
setzestext sestgelegt werde. Ein demokratischer Redner erklärte,
daß die vorgesehene Ordnung unter keinen Umständen einen
Anreiz für Nichtbeamte zur Nebernahme eines Ministerpostens
bedeute. Der Antrag Dr . Schall wurde mit 6 Ja gegen 3 Nein
und 3 Enthaltungen abgelehnt. Drei Abgeordnete verweiger¬
ten die Abstimmung. Die Artikel 9 und 10 wurden angenom¬
men. Bei Art . 11 (Ruhegehalt und Hinterbliebenenbezüge beim
Anspruch auf Ruhegehalt) stellte der Abg. Andre (Ztr .) den
Antrag , als Bedingung für den Ruhegehalt bei achtjähriger
Ministerzeit das 58. statt des 60. Lebensjahres zu setzen. Dieser - -- - -- - --- -—
Antrag wurde gegen zwei kommunistische Stimmen angenom- : / Uierung , frotz des russtlch-englischen Konfliktes, die Freu

Oberst Gosset, für Belgien Pulinx ernannt worden. Japan
hat auf die Ernennung eines militärischen Sachverständigen
verzichtet. Sämtliche Herren waren bisher Mitglieder der Inter¬
alliierten Militärkontrollkommission. Sie bilden jedoch kern
gemeinschaftliches Gremium und haben keine besonderen Ver-

andlungskompetenzen.
Günstiger Eindruck der Marx -Rede in Moskau.
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Riga , 4. März . Wie ans Moskau gemeldet wird, hat diê
Rede des Reichskanzlers Marx vor Vertretern der auswärtigen '
deutschen Presse in Rußland einen günstigen Eindruck hervor¬
gerufen. Wenigstens wird in Moskau der Wunsch der Reichs¬

men. Man kam dann an die Schlußbcstimmungen. Zunächst
Art . 12 (Geltungsbereich für alle Minister , die nach Inkraft¬
treten der Verfassung vom 20. Mai 1919 ein Ministeramt ver¬
sehen oder versehen haben). Ein demokratischer Redner hielt
seine Ablehnung aufrecht. Ein sozialdemokratischer Redner
stimmte der Rückwirkung zu. Art . 12 wurde in der vorgelegten
Fastung mit 10 gegen 4 Stimmen (2 Komm., 2 Dem.) und
einer Enthaltung (D. Vp.) angenommen. Art . 13 behandelt die
Ordnung der Ruhegehaltsverhältnisse der früheren königlichen
Minister . Dem Gesetz soll auch für diese Minister rückwirkende
Kraft zugesprochen werden. Der Mindestbetrag des Ruhe¬
gehalts ist derjenige Ruhegehalt, der ihm bei seiner Zuruhe¬
setzung nach Art . 48 des Beamtengesetzeszustand (wohlerworbe¬
nes Recht). Der Artikel wurde mit 10 gegen 5 Stimmen an¬
genommen. Art . 14 bezweckt die Rücksicht auf besondere Härten
durch das Staatsministcrtum mit Zustimmung des Finanzaus¬
schusses. Die Besprechung drehte sich hier um einen besonderen . setzung. An der Spitze

schaft gegenüber der Sowjetunion aufrecht zu erhalten , anerkannt
Die Moskauer Presse verzeichnet Liefen Wunsch der Reichsregie¬
rung mit der größten Genugtuung . Sie sieht darin eine Ga¬
rantie dafür, daß das gegenwärtige Kabinett die frühere Po¬
litik des Deutschen Reiches gegenüber der Sowjetunion son-
setze. - - - x

Der erfolgreichste Roman des letzten Jahres war das Buch

Di
1927,

von Clement Vautel „Madame wünscht keine Kinder". Dieses
Buch wurde sofort in alle Kultursprachen übersetzt und aun-
mierte durch seinen tiefen Ernst und die Wahrheit des Grund¬
gedankens die Welt. Die Fox-Europa Film -Produktton W
das Buch verfilmt und der Film „Madame wünscht keine Kin¬
der" ist die geistreichste und beste Komödie geworden, dw 1
auf der weißen Wand gezeigt wurde. Mit liebenÄvurmgem
Spott geißelt er die modernen Frauen und ihre Angst vor i
Kinde. Die Darstellung zeigt auf der ganzen Linie erste Ae- «

' ' ' ' spielen Maria Corda und Harry Lledtke-
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Fall . Der Artikel wurde angenommen, ebenso die Artikel 15 voll Eleganz, Schwung und in wundervoller Laune. ^ '
und 16. Ein kommunistischer Antrag , der sich gegen die Be- fichtigung dieses eigenartigen Werkes wird für leden zur . .
fragung des Reichsgerichts wendet wurde mit allen gegen zwei , tichsten Filmerinnerung werden. Dieser neue deutsche Fox-rtt
kommunistische Stimmen abgelehnt. * läuft ab heute in den Kummer-Lichtspielenm PforMM-

S,
bis Di,



lg
lungstag begrüßt ? > Paris,
re schwedische kom- ^ ^fand eine
Delegierten entsen- !>ie natio,
gegen die Flotten-
in Telegramm der
bedauert wird , daß
r andauern . Iw
>e Thälmann mit
r Verbreitung aui
n dieser Parteita«
:r dem Beifall der
und Ruth Fisch«
:n Reichslügenver¬
aschismus auch E
e Opposition müsse
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ike Flügel der S °-

Die nationale Verteidigung Frankreichs.

ohne Unterschied des Alters und des Geschlechts an der natio¬
nale« Verteidigung teilzunehmen verpflichtet . Von radikaler
Seite wurde zunächst die Frage aufgeworfen , ob Art . 1 nicht
den Gindruck erwecken könne , daß Frankreich auf den im Haager
und Londoner Abkommen festgelegten Schutz der Nichtkombat¬
tanten verzichten wolle . Die Abfassung des Art . 1. wäre schon
deswegen bedenklich , weil damit das deutsche Vorgehen während
des Krieges gerechtfertigt erscheinen könnte , als die Deutschen
Frauen und Kinder aus dem Kriegsgebiet entfernt und alliierte
Schiffe ohne vorherige Warnung torpediert wurden . Paul-
Boncour erklärte hierauf , daß die Londoner und Haager Ab¬
machung « » dem modernen Kriege anzupassen seien . Oberst

pionage.
Reichsgerichts ver-
tlichkeit gegen
adcn . Keul wurde
r von französischen
ceichswehr in Thü-
n , Nachrichten , die
r gehalten werden

>, tanten gemacht werden . Die Rückverweisung des Art . 1 wird
/ hierauf mit 50V gegen 30 Stimmen abgelehnt und der Art . 1

angenommen.
„Der Reiter ohne Kopf " betitelt sich ein spannendes Sensa-

tionsabenteucr , das ab Samstag im Centraltheater Pforzheim
zu sehen ist . Im ersten Teil „Todesfälle " in sechs Akten , ferner
ein urkomisches Lustspiel „Bobby , Jungfrauen und Juwelen ",
kurzum ein überaus reichhaltiges Programm , das nicht verfeh-

" Publikum anzuziehen . _übermitteln . Er ' len wird , ein sehr zahlreich es _

s Gin neuer Douglas -Fairbank -Film läuft gegenwärtig in
rlrllt und ^<StpE den Lili -Lichtspielen in Pforzheim . Rein äußerlich insofern be¬
ring uno LteUrings merkenswert , als er durchgehend nach dem Technicolor -Verfah-

ren farbig ausgenommen wurde . Doug ist wieder der Held
und der Befreier , der allein ein ganzes Prratenschiff überwältigteurs

Nacht fuhr auf La
ch Potsdam führt
ar der Potsdamer

und mehrere Os-
rm bringen sollte,
wer beschädigt , dir
Oberstwachtmeistei

begab , um telepho-
ickten Wagens her-
effens unt seinem
einen Nervenschock
erlitten hat.
lork.
nschen Deutschland
ch eröffnet worden,
r Reichspräsident«
ge ein Telegramm-
ira telegraphierte:
tellung der direkte»
> den Vereinigte»
ir zur besondere»
nerikanischen Volk
Azoren —Newhork-
zum Ausdruck zu
oon amerikanische»
f hergestellte neur
itragen wird , das
rn und ihre wirt-

und die Dame seines Herzens aus den Händen der Schurken
zu befreien weiß . Ein echter Fairbanks -Stoff . Und ein echter
Fairbanks -Jilm , dessen Rhythmus den Zuschauer in Atem hal¬
ten wird.

Barablösung
Ser AnleihekleinbetrSge.

Gemäß §8 39 bis 45 der zur Durchführung des Ge¬
setzes über die Ablösung öffentlicher Anleihen vom 16 . Juli
1925 (R . G . Bl . S . 137 ) erlassenen Reichsverordnung vom
4. Dezember 1926 (R .G Bl . S . 499 ) erhalten deutsche Reichs¬
angehörige , die im Inland wohnen und bedürftig sind oder
im Kalenderjahr 1926 ein Einkommen von nicht mehr als
1500 RM . gehabt haben , auf Antrag für ihre Altbesttz-
anleiheu des Reichs im Gesamtneuubetrage von weniger
als 1000 Mark eine Barablösaug . Das Barablösungsver¬
fahren umfaßt dieselben Arten von Markanleihen , die im
Verfahren auf Gewährung von Auslosungsrechten eingereicht
werden konnten . Barablösung wird nur gewährt für Mit¬
besitz d. h. für Markanleihen , die vom Antragsteller vor dem
1. Juni 1920 erworben wurden und seit diesem Tag unun¬
terbrochen ihm gehört haben . Die Ablösungssumme beträgt

alten . — Präsident ) 15 RM . für je 100 Mark Nennbetrag der bar abzulösenden
?L ^ ^ niche .5  Markanleihen , wenn der Anleihegläubiger bedürftig ist;

sie beträgt 8 RM . für ;e 100 Mark Nennbetrag , wenn der
Anleihegläubiger minderbemittelt ist.

Aus barabgelösten Markanleihen des Reiches stehen dem
Anleihegläubiger weitere Rechte nicht zu.

Der Antrag auf Barablösung kann von dem Gläubiger
.--d kick di, «« r in der Zeit vom 1. Februar bis 31 . Marz 1927 unter
sminister des Aus-! Verwendung des amtlichen Vordrucks bei der Aaleihealt-
en , in energischen besitzstelle des Finanzamts gestellt werden . Den Anträgen
Südtirols IN Rom.-N„tz die Beweisurkunden beizufügen . Sofern die Barablö-

sung von Schuldurkunden beantragt wird sind diese der
Anlerhealtbesitzstelle glerchzertrg mrt dem Antrag vorzulegen.

Die Anleihekleinbesitzer werden hiermit auf die Möglichkeit
der Barablösung ihrer Anleihen hingewiesen.

Die Gemeindebehörden werden beauftragt , die Anleihe¬
kleinbesitzer noch in ortsüblicher Weise auf die Einreichung
ihrer Anträge auf Barablösung in der Zeit vom 1. Februar
bis 3l . März d . I . aufmerksam zu machen und denselben bei
der Ausfüllung der amtlichen Vordrucke , sowie bei der Be¬
schaffung der erforderlichen Beweisstücke behilflich zu sein.

Antragsvordrucke , sowie eine Zusammenstellung der wich¬
tigsten Bestimmungen für die Barablösung nebst Anleitung
zur Ausfüllung des Antrags Vordrucks können von der An
leihealtbesitzstelle des Finanzamts bezogen werden . Im üb¬
rigen wird auf die diesbezügliche Bekanntmachung des Innen¬
ministeriums vom 5. Februar 1927 (St .-Anz . Nr . 31 ) hin¬
gewiesen.

Neuenbürg , den 10 . Febr . 1927 . Oberamt:
Lew pp.
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Kergtbung voll BmMtu.
Für den Oberamtsnenbau in Neuenbürg werden

auf Grund der Verdingungsordnung für Bauleistungen (V .O .B .)
vom August 1925 bezw . Mai 1926 folgende Arbeiten nach
dem Einzelpreisverfahren vergeben:

Gipserarbelteu für etwa 7760 RM.
Schreimrarbeiteu » „ 6 «00 RM.
RiemenbSdeuarbeiten „ „ 2870 RM.
Glaserarbeilen „ S3lO RM.
Schlosserarbetteu „ „ 3350 RM.
Malerarbeiten „ 3800 RM.

Teilung der Arbeiten in Lose und Vergebung der Lose an
verschiedene Bieter bleibt Vorbehalten.

Von den Vergebungsunlrrlagen liegen die V .O .B ., die
besonderen Vertragsbedingungen , sowie die Zeichnungen in der
Zeit vom 7 . bis 14 . Mürz , je einschließl ., während der üb¬
lichen Dienststunden bei der Bezirksbaumeifterstelle
Neuenbürg , Hintere Schloßstsige 400 , zur Einsichtnahme
auf ; die Leistungsverzeichniffe (Ueberschlagsauszüge ) werden
daselbst ausgegeben.

Tie Angebote sind mit Einzelzund Gesamtpreisen bis
spätestens Dienstag » de « IS März , nachm . 3 Uhr,
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen , porto¬
frei an das

Bezirksbauamt Calw
einzureichen , wo zur genannten Zeit die Eröffnung der An¬
gebote stattfindet . Zuschlagsfrist 2— 3 Wochen.

Calw , den 3 . März 1927.
- VezirkSbanamt.

vewel»er-«Wiis.
Infolge Erweiterung des Bezirkskrankenhauses und Aen-

derung der Diensteinteilung des Hausmeisters ist die Stelle eines
Maschinenmeisters

im BezirkskraukenhauS in möglichster Bälde zu besetzen.
Die Anstellung erfolgt vorerst privatrechtlich.

Für die Anstellung kommen nur handwerksmäßig vor¬
gebildete Personen in Betracht , die mit dem Betrieb von
Anlagen für Dampfheizung , Aufzügen , Installationen für
Wasser , Licht und Kraft , sowie für Maschinen und Appara¬
ten vertraut sind, gute Zeugnisse besitzen und körperlich ge¬
sund und leistungsfähig sind.

Ueber die Dienstaufgaben und die Anstellungsrichtlinien
erteilt die Oberamtspflege Auskunft.

Selbstgeschriebene Bewerbungen mit Lebenslauf und
Anschluß von Schul -, Lehr -, Gesellen - usw. Zeugnissen (und
eventl . Militärpaß ) sind unter Angabe der Gehaltsansp -üche
und des frühest möglichen Eintrittstags bis spätestens 16 . Marz
bei der Oberamtspflege einzureichen.

Neuenbürg , den 4 . März 1927.
Bezirkükkanlenhansverwattung:

Oberamtspfleger Kübler.

Neuenbürg
Die nächste

MStter-
llmtUWstuiide

findet Montag den 7 . Mürz,
nachm , von 2 —3 Uhr , im
alten Schulhaus statt.

rgen.
r Ernennung des^
rständigen für die?;
ge für die übrigen'

für England der
t worden . JaM
i Sachverständigen
tglieder der Jnter-
bilden jedoch kern
e besonderen Ber¬

it Moskau.
eldet wird , hat die

OVe »a «>»sftadt NeuruvNrg.

Stratzeniperre.
Wegen Umbaues ist die alle Psorzheimer

bzw. Mar x zell er Straße von der Wirtschaft zur „Ein¬
tracht " bis zur Wirtschaft zur „Wilhelmshöhe " vom Mon ' ag
dev 28 . Marz d. I . ab auf etwa 5 Monate für jeden
Fuhrwerks , und Autoverkehr gesperrt.

Ortspolizeibehörve:
Knödel.

n der auswärtigen
r Eindruck hervor-
Vunsch der Rerchs-
kiktes , die Freund-
Erhalten , anerkannt,
sch der Reichsregie-
cht darin eine Ga¬
tt die frühere Po-
Sowjetunion fori-

hat

/ Gemeinde Ottenhaus « .
Die Gemeinde bringt am Mittwoch , den 9 . März

1V27 , nachmittags 3 Uhr,

zwei Mosterei-Schuppen
auf den Abbruch , eine zwei « und eine etuspivdeklge
Mostpresse , sowie drei Obstmühleu zum Verkauf, wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Zusammenkunft am Rathaus.
Den 4 . März 1927.

Schultheiß, « antt.
Altv « rg.

Die Gemeinde verkauft einen

SW - isMeo. __
Schriftliche Angebote pro Zentner Lebendgewicht werden

bis Dienstag den 8 . Mürz , nachmittags 2 Uhr , erbeten.
Vemeiuderat.

Wir empffhlen unseren!
Mitgliedern:

Teidefreieu

Kleesamen
(ewigen ) ,

Kleefarnen
(dreiblätterigeu ).

Futter-
Leinsamen.

Schwann.
Empfehle alle Sorten

Gilrten-LllMll,
Gm- md Klees« «,
MernMe«v. Erdse».

SteckW kbel md
Smlboyuen

in nur erstklassiger , keimfähiger
Ware.

Carl Gentner,
Gartenbau u. Samenhandlung,

Telefon 12.
, Konto - Büchlein
lempf . C . Meeh 'scheBochhdlg.

Schwann.

Stadtpflege Neuenbürg.

Dnkiiif IW Nsh-und Akliuholz lllld W-
biimkil von der alte«Mokshcimcr Straße.

Nächsten Mittwoch den 9 . Mürz werden im öffentliche»
Aufstreich an Ort und Stelle versteigert:

16 Kirschbaumstämme,
1 Birkevstamm,

10 Hauklötze,
10 Lose Reisig,
5 Lose Hopfenstangen und Rebstecken,

eine Partie Obstbäume auf dem Stock,
eine größere Anzahl Obstbüume zum Versetzen.

Zusammenkunft nachm . 3 Uhr beim Bezirkskcankenhaus.
Stodtpfleger Es sich.

Gemeinde >virkeaf «lv.

Bmchlz-Btkkiluf.
Am kommenden Montag de«

7 . ds . Mts . , abends 7 Uhr , kommen
auf dem Rathaus im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf:

Aus den Abt . V 17 Leigselwäldle und 18 Heidebuckel:
S1 Nm . Nadelholz

Ferner aus obigen Abteilungen sowie aus 9 Backofen¬
berg , 16 Eichelacker und 21 Hink , alter Hau:

84 Stockh - lzlose.
Birkenfeld , den 3 . März 1927.

Ge —,1 « b,vfl »aer Rolay.

Beerensträucher,
Hochstamm-

uud Buschrose«
empfiehlt billigst

Carl Gentner,
Baumschulen , Telefon 12.

Neuenbürg.
Nächsten Freitag , 11 . Mürz,

von 2 Uhr ab , werden im
Postgebüude , 2 . Stock, gegen
Barzahlung öffentlich

versteigert:
2 Kleiderkasten , 1 Kom¬

mode , 1 Waschtisch mit Mar¬
morplatts , 1 Küchenschrank
mit Glasaufsatz , 1 Näh¬
maschine . 1 Nachttisch , eia
Kücheulisch , 3 gepolsterte
Sessel . 3 vollständige Betten,
worunter eins mit Roßhaar¬
matratze , Weißzeug , Küchen
und Bandgeschirr und sonst
noch Verschiedenes.

Liebhaber sind eingeladen.

rn

Birkenfeld.

Hsus-Leckks.
Schönes

Drei FWiliev-
Wo-ohM

guter Lage mit je drei
Zimmern , großem Schuppen
und Gemüsegarten , auch ge¬
eignet für Ladeneinrichtung,
mittlere Wohnung kann sofort
bezogen werden , sowie einige

Bienenvölker
auf Neuwürttemberger Maß
mit sämtl . Zubehör äußerst
günstig zu verkaufen.

Angebote an die Agentur
ds . Blattes.

Mod 2llIs.88uvA beim I -anÄKsrlolrt IkU-
dlnxoi » uoä deiw lVvnsi »-
dürx dsdo ick mied in Xvirvirbarx al8

ireeütssnwsll
nisä8rg6lg .88en.

kkekisLnivalt Or * .

4. Ickärr 1927.
Telekon dir. 71.

MWr -MWs-Wll
H kirlcensglll.

Am Sonntag,  den 6 . Mürz 1927 , 8 Uhr
abends , findet im Hotel z. „Schwarjwaldrand " ein

Lichtbilder-Abend
statt . Erinnerungen au Flanderns blutgetränkte
Erde ! Gheluvett — Hooge — Becelaire —Zonue-
becke— MoorsU de— Dadizeale.

Bisher nicht veröffentlichte Aufnahmen (l . Serie)
und Selbsterlebtes aus jenen Tagen 1914/1916
von Kriegs Photograph Stadelmavn , jetzt Btrken-
feld . U . a. auch die Friedhöfe der Regimenter 246,
247 und 248.

Zu dieser Veranstaltung wird jedermann freund-
lichst eingeladen . Eintritt pro Person einschl. Steuer
30 Pfennig.

Die Verwaltung.

^ Läge unck t-Iobslrvsnl «.
SS « k- LNtt/XUSeN siMdg .I

MWWMMMMiMWWWWMM
— Calmbach.  ^

D V
— Die Radfahrer Vereluignug
—  Birkenfeld spielt am Sonntag

den 13 . Mürz im Saalbau zum
»Bahnhof " in Calmbach die in

^ Birkenfeld mit größtem Erfolg auf-
^ geführten , hochintert ss, Theaterstücke

V »»Der Jagerkranzl
V vom Ummergau ".
— Oberbayerisches Volksstück mit Gesang in drei Auf-
^ zügen , ferner die Ulkburleske

Z „ Der kprschsnS « kjunS"
— ein Lustspiel zum Totlachen.
—  Das Ganze wird umrahmt mit Musik - und hu - —

moristischen Einlagen , sodaß jeder Besucher einen ^
—  heiteren und vergnügten Abend erleben wird . —
^ Näheres aus den angeschlagenen Plakaten er- 2L
^ sichtlich. ^

mirrir
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Oruck - lLiiler
60 cm 65 cm 67 cm 90 cm 110 cm 155 cm

«-.» 1.95 r .15 2.25 2.95 5 80  4 .90
I - iiiolerun - vruck - lLriker - kesle " ° 7 « -. >.- >.

I . inoIeum - I ) rutäcware -m -m « « 6 - m 5 . 00 , 2 80

llAlüRÜ 200 cm, II Vskl. schöne Dessins, -0-/, unter I-rels . DusOcstmeier 5 . 00

Orucle - Depplclie 200/2-0-m 2oo/-oo-m

Ra«
ten zwe

250 550 cm

IIV-KI — 18.00 19.50 —
n-sul-r 12.00 21.00 25 .00 45 .50

lalai ^ ^ eppicke2oo 2-o-m - ^ 42 .00 , 40 .00 , 57 01
, , , , 200 -oocm lü-t 50 .00 , 47 .00 , 44 -01

einfsrdiß, grün . 60 cm  80 cm 100 cm 120 cm

isukencker Bieter 2 »40 , ) «20 , 4,20 , 4,80

' 17 und

0 ^ 5  0 » 055c kü « ^ IsE

pforrkeim
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Zs« HL« nk « rK.

Sonntag
den 13. Marz,

abends V-6 Uhr

in der
Stüdt . Turu-
vvd Festhalle

I Mliillk -Ioiirekt.
Ausführende:

Neuenbürger Mafikschnle (Leitg. Musikdir. Müller),
Gustav Seeger , Bariton, Neuenbürg, Karl Gauß,
Baß, Neuenbürg. Müuuerchor der „Freundschaft".

Leitung : Eigen Mayer.

^ Eintritt für Nichtmitglteder Mk. 1.20 einschl. ^
Programm mit Liedertext. Vorverkauf bei Friedr. - --

—  Heinzelmänn, Buchdruckerei, Neuenbürg. ^
^ Eintritt für Mitglieder frei unter Vorzei- ^

gung der Mitgliedskarte. Einführung eines Ange- - -
—  hörigen zum Preise von 60 Pfg. ist gestattet und ^
^ werden die Mitglieder gebeten, die ihnen zustehenden̂
—  Eintrittskarten im Lokal Gasth. z. „Grünen Baum" - -
—  in Empfang zu nehmen. ^
^ Ueber Karten, die ViS spütesteus Samstag ^
—  den 12. März nicht abgeholt find, wird ander - ^
—  weitig verfügt —
^II!lI«»!W!llIl!«l!llll>Il!!l!II!l!ll!l!llIlIll!ll!Illl!llIl!ll!IllIlIlW

Re « e » vürg.
Bin an das T lefonnetz unter

DM ° 1 V "WS
WM" sir^ T-« 2.0 -»«

angeschlossen.
Kranz Rainer,

Flasm- erei unv Installation.
Neuendü  t g.

JüngeresMckcdeil
für leichtere Arbeit sofort ge¬
sucht.

Zu erfragen in der „Enz-
täler"-Geschäftsstelle.

C « r m v a ch.

Abbitte!
Die Beleidigung und die

Aussagen gegen Frau Hermann
Seyfried , Metzgerei in Calm¬
bach, nehme ich mit Bedauern
zurück.

Frau Luise Schnaufer.

Reue Tapeten
in großer Auswahl bei

Tapete« Kür ! SEönAgkA Linoleum
Pforzheim

Oestliche 1 (am Marktplatz).

MW
HllllS- und Grundbesitzer-Verein

Neuenbürg (e. V .)
Wir machen unsere Mitglieder nochmals auf die morgen

Sonntag nachmittag 3 Uhr in der „Eintracht" startfindende

General - Vrrlammlung
aufmerksam mit der Bitte um rege Beteiligung. Tagesordnung
s. „Enztäler", Mittwoch-Ausgabe.

Nach dem geschäftlichen Teil hält Herr Stadtrat Reiner
aus Heilbronn einen Bortrag über
„Wohnunkszwangswirlschast, Gebäudeeutschuldungs-

steuer, Bodeuresormgesetz".
Ferner werden Fragen über das Reichsbewertungsgesetz

(Einheitswertbescheide) erörtert.
Es ergeht wiederholt an alle Hausbesitzer hiermit

Einladung mit dem Ersuchen, den Vortrag zu besuchen.
Der Ausschuß.

6rc >886 Auswahl in

8e!äeMlkil
ru anerkannt billigen kreisen.

. lintinsnn
pforrkeim. V̂sstliekS 28,

S chw ann.
Fürs kommende Frühjahr

empfehle ich

Gemse- ind Blnmen-
Tknlen, Mesum,

Eantntsei, Vullnicken
in nur guten̂ Sorten und
hochkeimfähiger Ware, ferner
alle Sorten

Setzlinge
in bekannt guter Qualität.

Blühende Pflanzen
für den Friedhof,
Blumen- u Kranzbinderei,

Obstbäume,
Beerensträucher.

ISrnil Lisninsl »,
Gartenbau.
Telefon 163.

bei G Lewertoff!
Bei mir werdenS -e als Kraft-
wageuföhrer gründlich aus¬
gebildet. Eint >u jederzeit.

Prospekte gratis.
Pforzheimer Privat -Autofahr¬

schule til.
Pforzheim , nur Salierstr. 28,

gegründet 1914.

Kkzirks-Arbkitsmt
Neuenbürg.
Telefon Nr. 53.
Wir suchen

einige Laugholzfuhrleute,
einige jüngere Gärtner , so¬
wie einige jüngere Hilfsar¬
beiter.

Zwei
Dennach.
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Zu erfragen im
Gasthaus zum „Hirsch".

Conweiler.
Verkaufe, weil überzählig.

einen 12 Monate alten

Die

Amcktboek
(guter Decker), rehbraun,
Schwarzwaldschlag, mrt Ab¬
stammung.

Cbr . Dutz , Bockhalter.

Ev. Gottesdienst
in Neuenbürg.

Sonntag, den6. März, Landes»busttaa
»/,10 Uhr Beichte.
10 Uhr Predigt(Loh. 12. 35: Lied

Nr. 303).
Dekan De. Megerlin.

Kirchenchor: „Aus der Tiefe rufe
ich".

Anschließend an den Bormittags-
gotiesdtenst Feier des heilige»
Abendmahls.

Das Opfer ist am Vorm. u.Nachm,
für die ev. Sludienhilse bestimmt.

5 Uhr Predigt.
Sladtvikar Traub.

Mittwoch abends 8 Uhr Bibel«
stunde Im Gemeindehaus.

In Waldrennach ist am Sonntag
'/,10 Uhr Gottesdienst, am Don¬
nerstag abends8Uhr Bibelftunde.

Kath. Gottesdienst
in Neuenbürg

am Sonntag den6. März,
9 Uhr Predigt und Amt.
>/,2 Uhr Lhristenlehre und Andacht.

Am Freitag abends>/,8 Fasten-
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